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Scr 9îfjeinfaa.
(StuB bem £fd«ubi eofi 1900.)

Sin 33efud) biefeS großartigen 23eweifeS für ben praftifdjen ©tnn
ber ©egerrwart ift riidjt genug ju empfehlen. îlean Wutjle jebod) bie

3eit, mo bie gabrifen hidjt gefebdoffeu finb. Sn ben Raufen roirb

nämlitt) bas 2öaffer, um feinen Sropfen beS tnerttjoolTen ©ententes

511 berlteren, oberhalb ber gelfett abgefperrt unb in feittidje 2öd)er

getrieben, aus benen man eS nnd)f)er fünftütt) mieber bem $alk ju=
3ueiien nötigt. 91m tmpofnuteften unb grofeartigfien ftelTt fid) ber

galt bon bem mittleren Reifen aus bar, weldjen man oljne ©efafjr

burd) eine folibe 33rütfe unb eine eiferue Söcnbeltreppe erreicht. Man
bat fid) tjieju nur mit einem Passe-partout ber Compagnie de

l'utilisation de la ci-devant cMte du Rhin p berfetjen. 9Jeed)anirern,

Secbnttern ic. werben bie harten bereitmifligff berabretdjt, bagegen

ïji'tte man fid), als 93Mer ober gar ^Soet ein foldjeS Entrée ber=

langen ju woßen.

ßürj nad) ein llbr läutet in bem auf btefem Reifen gebauten

f)äu§d)eit, WeldjeS als 3etltrcd=33eobad)tuttgSfiaiion btent, bie $abriï=
glode. (§S ift bieß mie 9JîorgenS fed)§ Ufyc baS einige Sännfignal.
2ßatjrenb bie ÏBaffer braufen, fönnen nur optifdje 3eid)en gegeben

werben. 3hiu beginnt man bie ©ddeufen oben p öffnen. SDounernb

fti'trjt fid; baS gelbe ÏÔaffer in bie jaudreidjen Kanäle, weldje burd)

gelfenfprenguugen angebradjt finb. 2)aS §erj im Selbe tad)i Sinem,
menn man burd) bie fatte gelbe garbe an baS ©olb erinnert wirb,
roetcbeS burd) 3(uSuu|ung biefer einft fo jwedlofen glutt) in bie

Safdjen ber gabrifbefitjer fließt. Sediere finb, wie letdji begreiflid),

Snglänber unb ©cbjriaben, aber ber ©egen für bie ïaufeube bon

SIrMtern, bie oft bis auf bret grauten per Sag heimtragen, bleibt

ja bod) im Sanbe.

@owol)l bie Reifen aïs bie Arbeiter finb größtenteils mit bem

genannten Sefjtnfolorit überwogen, waS einen fef)r beruljigenben, weit

fttjlbol'l einf)eitïid)en (Sinbrud mad)t. îîamentlid) bei 3JîonbfrI)cin ift
ber ïtiiblid jauberifd) fd)8u, unb baS rege ©ctümmel, bie £)ampf=

fduten aus ben ©djorttftemen, baS IRoffetn ber Turbinen, metetje baS

SBaffer faft übertönen, baS ftete 3tuf= unb îtbfaben bon ©djiffeu unb

SBagen, bie ©ignale ber einzelnen Stabtiffemente tann ©oldjen nidjt
genug empfohlen toerben, bie fid) einige Qtü in ber Sangmeiligteit
ber §od)alpen aufhielten.

ipoebiniereffant ift eS ju ferjert, rote fein 2/ropfeu SJöaffer unten

anfommt, olme grünblid) ausgenutzt p fein. Dcatürtid). fpürt man

baburd) ÜcidjtS me()r bon ber einft fo berühmten SBaffermenge. Sïber baS

ift eben ber 2öi|! Sie Scd)! ber gabrifen,' roeld)e fid) allmätig angefiebelt

fiaben, ift unmögnrij anpfüfjren, ba fie fid) fletS bermefjrt. 3Jean

fpürt burd) bie Dîûfe unb baS ©cftd)t baljer bie Scäöe be§ S)f[)einfaIIeS

meilenmeit, mäbrenb früher baS @el)ör perft bon fljm affijtrt mürbe.

SSerjeit Hegen bie g?abri£[)erren im ^rojefj wegen ber Benennung ber

großartigen ©efantmtanfiebetung, metd)e bereits fedjS Äirdien jäi)tt,
©anf beren Sôirïfamïeit meber îtrbeiterbereine nod) unjufriebene
Äunbgebungen im S9egtrf borfommen.

9Jîet)rere SBefi^er bertangen ju @t)ren be§ erffen (Stabliffementë
ben tarnen Cliûte de 1' Aluminium, anbere beftef)en auf Sie in fall
oljne t) aus berfd)iebenen ©rünbeu, eine ©ruppe enblid) toill bie

^Benennung Utilopolis. ©aftfjöfe: Hôtel de l'Aluminium,
beffen intelligenter 33efi|er al§ îïftionâr fammtlid)er llnterneljmuugen
grünb(id)e 3tu§funft über ©elbanlage erteilen fann. S e 1) m f) o f
jroeiten 3tange§, gut geführt, befitjt nod) eine (Sammlung Silber be§

alten galles, tno man fie[)t, iure traurig e§ mit ber 3iöilifation nod)

bor wenigen Safirje^nten ftanb.

Dementi.
gä gebt bas ©erüdjt, bet SRüdtritt Sbuv<bia§ auê bem DJltnifteriutn

babe bie engüfebe 3ttiftotratie fo befajäftigt, bafj einige ©amen betfelben

nergeffen t)atten, alê Suprerinnen beim neueften ©ïanbatpro§ef3 erfebetnen.

2Bir ettlären biefeS ©erûdjt für üoßftanbig auë ber Suft gegriffen.
2>ie üereinigten 3tt&a!teute ber Snitiumer ©tanbolbfiitter.

manWattä an £at>mau§.

§eute ift atfo ber große 3abre§tr>erel, ben man glitlidjerroeife nidtjt bonorieren

mujj, aber diner roinfdjt bem ilnbern Sroit! 3d) bingegen ininfdje biefen

§errn SSroft teinem 5D!enfa^en, roei| rooll roarumb! S)afir apper fdjicEe id)

tbem femn §oltener, ber fo boljfelig baä liäpe ÜJlaviae fiicdjen 3Jîonopot

perobriett bat, eine alte ©ctjactjtet nod crepilulos nonnarura, aufSeitfd):
Unausfpred)lid) gube 2)inger. 35er frbmlectjte §err 3''mp, ber nid)t nur bem

3lalfobobl,. fonbern aud) bem ßircbenmonopol SBorte gelieben, triegt ein

35änbd)en Scmperbifünfte oter CSngelljülfe jit 6d)u^ unb ©djirm in großer

Sftott. ©aljburg 1667. Item, bem löblichen ©rafen Querinburer auâ

©ubfiloanten fir feine totnEeUttterlidbe SEobeêner8tunfl ein ©ütterli foll 2ebenj=

effenj näbft ©ebnäffenputter. S)en reffetmierten Ciceronibus roinidje irb

in îtujunft bebreff foleber ätngelegenbeiten ju bebenten bafs »rostraa
urfpringlid) etraaS anberë t>eif3t als Dlettnerbübne, unb jtoar etroaê, baë man

balten follte. 35at)er mag it)tten ber ßanjler ©olb geben, fintemalen ©djroetgen

nur ©ilber ift, fönnten alfo jufrieben fein. 6in gliflir ïleijabr roinfebte

id) aud) ber ebrroibrigen grau Oberin im jüdjtigen §aufe ju ©ebranj mit
ber Empfehlung, fle möcbte bie SLtjür nidjt fo roeit offen laffen, warum, fagb

bie Grpebition ber ©pi|buben. Item, roint[d)en mir ben mujopolitanifdjen
ädjten Jlattolilen ©lif unb ©ägen jum Ontfctjtufè, auf bem .ftivabenfelb aine

Äirdje ju bauen, bamit ber 3îal)me fiirdjenfelb aufljöre eine ferflirte Süge ju
feijn unb jineitanj, um einem langft gefieblten SScbirfniffe objubelfen. Itéra,
banlen mir ber ^Regierung non grtjburg, bafî fie in 3)lurten eine römifcb*

lattolifebe Strebe gebaut ï)at, roeil ber liebe ©Ott feine Satljoltggen lieber

allein beten bort, ©intber ift bie Slebligionsgefabr ferfd)rmmben bort unb

eS be'&' nidjt. metjr: Periculum in Moral.
Slper ben fdjenfdjen ©lirmuntfcb fdjicte id) ben grnburgern, roeilji eine

nigelriagelfunfelneie aima mater grinben roolleu. Alraa bQt tîir ju tbun
mit einer ällp auf bem Molésong, e§ bäjjt Uniferfuät unb roirbt remtfdj

fattoliidj fein bis auf ben legten ©amafabenlnopf beS Leboeuf; Oîettbor

magnificus ift ber 5ßfifficuS Vuilleret.
Unb ber Seifenbête miufd)e id) eö&enfaUS ein glübaftigeS Dletjabr, fo

roie ®ir :

Frater mi carissime!
Circumpauperabo te
Saltem in effigie

die novi anni, roomit idj nerpleipe t&eirt SBruotrjer in Domino

Stanispediculus.

S)eftnttiDc (Srfläruiig.
SBtr (Snbesunterjetcbnete betljeuern hiermit nod)ma(S unfere

außerorbentlid)e, nod) nie bagetnefene griebensliebe unb erflären au§=

brüdlid), baß mir in biefef 53rand)e ftets gut affortirt finb unb au§=

roartige fî'unben juï Qufrtebenî)eit bebienen Werben.

Um allen ©erüdjiett, weld)e bon böSroitligen ffonfurrenten ber=

breitet worben finb, mit Srfolg entgegentreten p tonnen, fonftatiren
Wir an biefer ©teile, baß wir unfere militärifdjen 23ubgetforberuugen

auf 10%
f a g e unb f d) r e i b e j e b n 5ß r o j e n t

ermäßigt fjaben, unb baß unfere auswärtigen ©efdjäftSagenten ange»

Wiefen finb, ben betreffenden §äufem babon 5Jcittf)eilung ju madjen.
(Sinem betefjrten spublitum empfiehlt fid)

|)od)ad)tenb unb ergebenft 58 e d & $ o m p.

NB. Unfere SroubeauteS in lyrtebeuSbeftjeuerungen, S3efänftigungS=

orben, milben 3Infprad)en u. f. w. galten ben p. t. ^3ublitum für
bie SBinterfaifon beftenS empfohlen, ©äbelraffeln, $riegSgefd)ret, 9ce=

bandjeartitel u. f. w. finb für bas grüt)ialjr in Arbeit.

Der Rheinfall.
iAuö dem Tsckudi ron 1900.)

Ein Besuch dieses großartigen Beweises für den praktischen Sinn
der Gegenwart ist nicht genug zu empfehlen. Man wähle jedoch die

Zeit, wo die Fabriken nicht geschlossen sind. In den Pausen wird
nämlich daZ Wasser, um keinen Tropfen des werthvollen Elementes

zu verlieren, oberhalb der Felsen abgesperrt und in seitliche Locher

getrieben, ans denen man es nachher künstlich wieder dem Falle
zuzueilen nöthigt. Am imposantesten und großartigsten stellt sich der

Fall von dem mittleren Felsen aus dar, welchen man ohne Gefahr

durch eine solide Brücke und eine eiserne Wendeltreppe erreicht. Man
hat sich hiezu mir mit einem ?a8S6-vu,rtât der OonMAMs äs

1'ntilisatiou äs la, ei-clövant oküts ân Min zu versehen. Mechanikern,

Technikern :c. werden die Karten bereitwilligst verabreicht, dagegen

hüte man sich, als Maler oder gar Poet ein solches kZnirss

verlangen zu wollen.

Kurz nach ein Uhr läutet in dem auf diesem Felsen gebanten

Häuschen, welches als Zentral-Beobachtungsstation dient, die Fabrikglocke.

Es ist dieß wie Morgens sechs Uhr das einzige Lärmsignal.
Während die Wasser brnnsen, können nur optische Zeichen gegeben

werden. Nun beginnt man die Schleusen oben zu öffnen. Donnernd

stürzt sich das gelbe Wasser in die zahlreichen Kanäle, welche durch

Felsensprengungen angebracht sind. Das Herz im Leibe lacht Einem,
wenn man durch die satte gelbe Farbe an das Gold erinnert wird,
welches durch Ausnutzung dieser einst so zwecklosen Fluth in die

Taschen der Fabrikbesitzer fließt. Letztere sind, wie leicht begreiflich,

Engländer und Schwaben, aber der Segen für die Tausende von

Arbeitern, die oft bis auf drei Franken per Tag heimtragen, bleibt

ja doch im Lande.

Sowohl die Felsen als die Arbeiter sind größtentheils mit dem

genannten Lehmkolorit überzogen, was einen sehr beruhigenden, weil

stylvoll einheitlichen Eindruck macht. Namentlich bei Mondschein ist

der Anblick zauberisch schön, und das rege Getümmel, die Dampf-
sänlen aus den Schornsteinen, das Rasseln der Turbinen, welche das

Wasser fast übertönen, das stete Ans- und Abladen von Schiffen nnd

Wagen, die Signale der einzelnen Etablissements kann Solchen nicht

genug empfohlen werden, die sich einige Zeit in der Langweiligkeit
der Hochalpen aufhielten.

Hochinteressant ist es zu sehen, wie kein Tropfen Wasser unten

ankommt, ohne gründlich ausgenutzt zu sein. Natürlich spürt man

dadurch Nichts mehr von der einst so berühmten Wassermenge. Aber das

ist eben der Witz! Die Zahl der Fabriken/ welche sich allmülig angesiedelt

haben, ist unmöglich anzuführen, da sie sich stets vermehrt. Man
spürt durch die Nase und das Gesicht daher die Nähe des Rheinfalles
meilenweit, während früher das Gehör zuerst von ihm affizirt wurde.

Derzeit liegen die Fabrikherren im Prozeß wegen der Benennung der

großartigen Gesammtansiedelung, welche bereits sechs Kirchen zählt,
Dank deren Wirksamkeit weder Arbeitervereine noch unzufriedene

Kundgebungen im Bezirk vorkommen.

Mehrere Besitzer verlangen zu Ehren des ersten Etablissements
den Namen Llià às ì'àimiàm, andere bestehen auf Rein fall
ohne h aus verschiedenen Gründen, eine Gruppe endlich will die

Benennung Hiilopolis. Gasthöfe: HStsI às l'à lu minium,
dessen intelligenter Besitzer als Aktionär sämmtlicher Unternehmungen
gründliche Auskunft über Geldanlage ertheilen kann. Lehmhof,
zweiten Ranges, gut geführt, besitzt noch eine Sammlung Bilder des

alten Falles, wo man sieht, wie traurig es mit der Zivilisation noch

vor wenigen Jahrzehnten stand.

Dementi.
Es geht das Gerücht, der Rücktritt Churchills aus dem Ministerium

habe die englische Aristokratie so beschästigt, daß einige Damen derselben

vergessen hatten, als ZuHörerinnen beim neuesten Skandalprozeß zu erscheinen.

Wir erklären dieses Gerücht für vollständig aus der Luft gegriffen.
Die vereiuigtcll Redakteure der Londoner Skandalblatter.

Stanislaus an Ladislaus.

Heute ist also der große Jahreswexel, den man gliklicherweise nicht honorieren

muß, aber Einer winscht dem Andern Brosi! Ich hingegen winfche diesen

Herrn Brosi keinem Menschen, weiß woll warnmb! Dafir apper schicke ich

them Herrn Holtener, der so holzselig das liäve Mariso - Kirchen - Monopol

perohriert hat, eine alte Schachtel voll erkpikulos nonnsrum, ausDeitsch:

Unaussprechlich gude Dinger. Der srömlechte Herr Zcmp, der nicht nur dem

Aalkohohl, sondern auch dem Kirchenmonopol Worte geliehen, kriegt ein

Bändchen Zcmperdikünste oter Engelhülfe zu Schutz und Schirm in großer

Natt. Salzburg 1667. Itsm, dem löblichen Grasen Querindurer aus

Subsilvanien fir seine winkelritterliche TodesverStung ein Gütlerli soll Lebenzessenz

näbst Schnäkkenputter. Den reffeimierten Liavrom'lziis winsche ich

in Küzunft bedreff solcher Angelegenheiten zu bedenken daß »rogtrs»
urspringlich etwas anders heißt als Nettnerbühne, und zwar etwas, das man

halten sollte. Daher mag ihnen der Kanzler Gold geben, sintemalen Schweigen

nur Silber ist, könnten also zusrieden sein. Ein gliklix Neijahr winschte

ich auch der ehrmidrigen Frau Oberin im züchtigen Hause zu Schwyz mit
der Empfehlung, sie möchte die Thür nicht so weit offen lasten, warum, sagd

die Expedition der Spitzbuben. Item, wintschen wir den mutzopolitanischen

ächten Kattolikeu Glik und Sägen zum Entschluß, auf dem Kiichenfeld aine

Kirche zu bauen, damit der Nahme Kirchenfeld aushöre eine ferflixte Lüge zu

seyn und zweitänz, um einem langst gefiehlten Bedirfnisse abzuhelfen. Itsm,
danken wir der Regierung von Fryburg, daß sie in Marten eine römisch-

kattolische Kirche gebaut hat, weil der liebe Gott seine Kalholiggen lieber

allein beten hört. Sinther ist die Rehligionzgefahr ferschwunden dort und

es heißt nicht mehr : ksi'ieulum in àlor.il.
Aper den schenschen Glixivuntsch schicke ich den Frnburgern, weilzi eine

nigelnagelfunkelneie alms matsr grinden wollen. ^Ims hat nix zu thun
mit einer Alp auf dem Uoissorix, es heißt Unifersilät und wirdt rcmisch

kattolisch sein bis auf den setzten Gamaschenknopf des I.öboeut'; Rekthor

m-ZAliiLeus ist der Pfisficus Vuillsiet.
Und der Leisenbête winsche ich ehbensalls ein glikhastiges Neijahr, so

wie Dir:
Erster mi osrissims!
türcumpgripsrsbo ts
Lsltsm irr étudie

6is oovi grmi, womit ich verpleipe thein Bruother ill Domino

Ltkirtispsclioulus.

Definitive Erklärung.
Wir Endesunterzeichnete betheuern hiermit nochmals unsere

außerordentliche, noch nie dagewesene Friedensliebe und erklären

ausdrücklich, daß wir in diese? Branche stets gnt assortir: sind und

auswärtige Kunden zur Zufriedenheit bedienen werden.

Um allen Gerüchten, welche von böswilligen Konknrrenten
verbreitet worden sind, mit Erfolg entgegentreten zu können, konstatiren

wir an dieser Stelle, daß wir unsere militärischen Budgetforderungen

auf 10«/-,

sage und schreibe zehn Prozent
ermäßigt haben, und daß unsere auswärtigen Geschäftsagenten

angewiesen sind, den betreffenden Häusern davon Mittheilung zu machen.

Einem verehrten Publikum empfiehlt sich

Hochachtend und ergebenst Beck à Komp.
W. Unsere Nouveautés in Friedensbeteuerungen, Besänftigungsorden,

milden Ansprachen u. s. w. halten den p. t. Publikum für
die Wintersaison bestens empfohlen. Säbelrasseln, Kriegsgeschrei,

Revancheartikel u. s. w. sind für das Frühjahr in Arbeit.
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